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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Sept. Jhre Koönigl. Hoh. der Kron-

prinz und die Kronprinzeſſin von Schweden, ſowie
deren Tochter, die Prinzeſſin Eugenie, ſind von Dresden
hier eingetroffen.

Jhre Königl. Hoheit die verwittwete Frau Großherzo
gin von Mecklenburg- Schwerin und deren Tochter,
die Herzogin Louiſe, ſind nach Schwerin, und Se. Durch-
laucht der Herzog von Braunſchweig nach Braunſchweig
abgereiſt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der 2ten Diviſion, von Grabow, iſt von Danzig, Se. Ex
cellenz der General- Lieutenant und Adjutant Sr. Majeſtät des
Königs von Schweden und Norwegen, von Wedel-Jarls-
berg, von Dresden, der General-Major und RemonteJn-
ſpekteur Stein von Kaminski vom Rhein, der General-
Major und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von
Rußland, Anrep, und der Kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath
und Civil- Gouverneur von Kurland, von Brevern, von
Leipzig hier angekommen.

Am 6. d. war der Staatsrath nach ſeiner Vertagung wie-
der zum erſten Male und zwar unter dem Vorſitz ſeines erſten
Praſidenten, des vor Kurzem erſt von einem langeren Urlaub
zuruckgekehrten General der Jnfanterie und Gouverneur von
Berlin, General von Muffling, verſammelt. Dieſe erſte
berathende Staatsbehörde beſtand am 1. September außer
den majorennen Prinzen des königlichen Hauſes aus zwei Pra-
ſidenten (v. Muffling und v. Rochow), ſechs Staatsdie-
nern, welche durch ihr Amt und 46 Mitgliedern, die durch
das beſondere Vertrauen des Königs berufen worden ſind.
Unter den erſteren befindet ſich der neue Staatsſekretar, wirkl.
geh. Juſtizrath Bornemann, der zugleich an der Spitze des
Cenſurgerichtes ſteht, der geh. Kabinetsrath des Koöonigs, Dr.
Müller, der vortragende Generaladjutant, General v. Neu-
mann. Von den letzteren ſind 39 in Berlin, 7 aber auswärts
wohnhaft. Zwei der alteſten Mitglieder ſind wegen ſehr vor
geruückten Alters und Kränklichkeit von dem Erſcheinen im
Staatsrath dispenſirt. Neben dem Staatsſekretär fungiren
als Hulfsperſonal vier Staatsreferendarien. Ganz beſonders
beſtimmt in den fur den Staatsrath erlaſſenen Statuten der

ſechste Paragraph, daß keine Rangverhaltniſſe bei den Ver
ſammlungen ſtattfinden. Ein jedes Mitglied nimmt ſeinen
Sitz, wo es einen Platz offen findet. Nur der jedesmalige
Präſident hat ſeinen beſtimmten Platz. Jhm zur Rechten bleibt
einer fur den jedesmal Vortragenden oder Sprechenden leer.
Jhm zur Linken ſitzt der Miniſter Staatsſekretaär. Alle Gur
achten des Staatsraths und die entworfenen Geſetze und Ver
ordnungen ſind ohne Ausnahme der Beſtätigung des Königs
unterworfen, und ſie behalten auch fur die ausubenden Behor
den nur dann Kraft, wenn ſie von der königlichen Sanktion
begleitet ſind. Die nächſten Seſſionen dieſer Behörde dürften
um ſo mehr das allgemeine Intereſſe auf ſich ziehen, als bereits
verſchiedene von dem Staatsrathe ſchon begutachtete Geſetze
nochmals den jüngſt verſammelt geweſenen Ständen vorge-
legen haben und nun wieder mit den gemachten Bemerkungen,
Bedenken, Ausſtellungen und Wunſchen an den Staatsrath zu
rückgelangen. Selbſt das neue Eheſcheidungsgeſetz und die
neue Kriminalgerichtsordnung dürften in die Kategorie dieſer
Vorlagen zu rechnen ſein.

Kleve, d. 7. Sept. Geſtern fand hier die Jnſtallation
der barmherzigen Schweſtern ſtatt. Nachdem dieſelben von
Seiten unſeres Dechanten in ihre Wohnung eingeführt waren,
wurde in der Pfarrkirche hierſelbſt ein feierliches Hochamt ge
halten, während deſſen der Domkapitular und zeitige Direktor
des Jnſtituts der barmherzigen Schweſtern zu Muünſter, Prof.
Kellermann, eine ſehr gehaltvolle und eindringliche Rede
an das zahlreich verſammelte Publikum hielt die große Pfarr-
kirche war gedrängt voll von Leuten aller Konfeſſionen und na
mentlich bemerkte man viele Geiſtliche der Umgegend.

Aus Weſtphalen, d. 5. Sept. Die Geiſtlichen einer
Kreisſynode des Furſtenthums Minden haben ſich dahin ver
einigt, nach dem Vorgange der Buürger der Stadt und der
Einwohner des Furſtenthums Minden, ſowie der Grafſchaft
Ravensberg, eine Petition gegen die Emancipation der Juden
an des Konigs Majeſtät zu richten, und wollen dieſelben auf
der zunächſt abzuhaltenden Kreisſynode die EmancipationsAn
gelegenheit als eine das Intereſſe der Kirche berührende Zeitfra
ge unter die Gegenſtände ihrer Beſprechung mit aufnehmen.
Wie verlautet, ſollen mehrere andere Kreisſynoden der Pro
vinz Weſtphalen ein Gleiches beabſichtigen, und dabei weniger
von der Beſorgniß es mochte die fragliche Emancipation wirk



lich zu Stande kommen, als vielmehr von dem Pflichtgefuhl
geleitet werden, im Gegenſatz zu den Bemerkungen von Zei
tungen, die wahre Geſinnung und allgemeine Stimmung des
Volkes in dieſer Angelegenheit zur Kenntniß Seiner Majeſtät
des Königs und der betreffenden Behorde zu bringen.

Kaſſel, d. 6. Sept. Die Verſammlung des Philologen-
Vereins, der im vorigen Jahre in Ulm ſeine Sitzung hielt und
in dieſem Jahre Kaſſel fur ſeine Zuſammenkunft auserſehen hat,
werden Gelehrte von namhaftem Rufe beiwohnen, insbeſondere
haben Profeſſor Hermann in Leipzig, Creuzer in Heidel-
berg, Thierſch in Muünchen und Roſt in Gotha ihre Theil-
nahme zugeſagt. Die Sitzungen werden hier mit dem 2. Okto-
ber beginnen. Gleichzeitig mit dem Philologen- und Schul-
manner- Verein treffen auch die kurheſſiſchen Landſtande nach
ihrer dreimonatlichen Vertagung wieder hier ein.

Belgien.
Brüſſel, d. 9. Sept. Die Emancipation meldet, an-

geblich aus guter Quelle, daß die Konigin Victoria und
Prinz Albrecht am 14. oder 15. d. M. in Oſtende eintreffen
und von dem Könige und der Königin der Belgier dort empfan-
gen werden wurden. Von Oſtende werden ſich die hohen
Herrſchaften nach Bruſſel begeben und von da aus, wie es
heißt, mehrere der größeren Städte Belgiens beſuchen. Jn
dem Lager von Beverloo wird eine große Revue ſtattfinden.
Der Jndependance zufolge, durfte auch der Prinz von Join-
ville nach Oſtende kommen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 5. Sept. Der König hat vor einigen

Tagen das Ungluck gehabt in ſeinem Schlafzimmer uüber einen
Setzſchirm zu fallen und beide Knieen, beſonders das linke, ſo zu
beſchaädigen daß er in Folge der Schmerzen in eine Ohnmacht
fiel. Jndeß ſcheint dieſer im Anfang ſehr gefährlich ausſehende
Zufall keine nachhaltigen Folgen gehabt zu haben. Der König
hat ſeine gewöhnlichen Beſchäftigungen wieder angefangen und
wollte ſchon geſtern eine Fahrt nach dem Luſtſchloſſe Roſendahl
vornehmen, welche jedoch wegen der ermudenden Schloßtrep-
pen ausgeſetzt wurde.

Frankreich.
Paris, d. 8. Sept. Wie es heißt, ſind 3 franzoſiſche

Kriegsſchiffe durch den Telegraphen ſchleunigſt nach Barcelona
beordert worden wo die Revolution wieder um ſich zu greifen
anfangt und ſchon die Pronunciamientos mehrerer anderer
Städte fur eine Central -Junta zur Folge gehabt haben ſoll.
Man erzahlt heute an der Böorſe, Prim ſei in einem Gefecht
mit den Jnſurgenten getödtet worden, Arbuthnot feuere
fortwährend aus der Citadelle auf die Stadt, während Ech a
leſcu im Fort Montjuich ſich ganz neutral verhalte. Die Vor-
fälle in Barcelona machen hier große Senſation an Konſul
Leſſeps ſind Couriere mit Jnſtruktionen, und Agenten nach
Catalonien abgegangen. Die Geruchte, welche heute uüber den
Ausgang des im heutigen Moniteur gemeldeten Aufſtandes in
Barcelona cirkulirten, ſind einander vollig widerſprechend.
Nach dem einen hatte am 6. Sept. die Autorität der proviſori-
ſchen Regierung den Sieg davon getragen, während ein ande-
res wiſſen will, daß die Central -Junta an dieſem Tage die
Oberhand gehabt.

Paris, d. 10. Sept. Man ſchreibt aus Eu d. 8. Sep
tember. Heute Abend um 8 Uhr brachte ein von der Königin
von England abgeſchicktes Dampfboot die Nachricht, daß Jhre
Maj. geſtern um 3 Nachmittags im beſten Wohlbefinden zu
Brighton angekommen iſt. Der. Kapitain des Steamers uber-
brachte der Königin der Franzoſen ein eigenhändiges Schreiben
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der Königin Victoria. Der Prinz von Joinville, der
die Königin nach Brighton begleitet hat, wird mit Jhrer Maj.
nach Oſtende gehen, falls der Plan, auch der königkt. belgiſchen
Familie einen Beſuch zu machen, noch zur Ausfuhrung kommt.

Spanien.
(Paris, d. 10. Septbr. Telegraphiſche Depeſche.Bayonne, d. 9. Sept. General e el Meer

Muſterung der Garniſon (von Madrid) den Truppen die An
zeige gemacht, daß die zu Strafarbeiten verurtheilten Soldaten
des Regiments Principe begnadigt worden ſeien. Mehreren
Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten eben dieſes Regiments,
welche ſich dem Aufſtand entgegengeſetzt hatten ſind Befoörde-
rungen und Dekorationen verliehen worden. Die Truppen
haben viel Enthuſiasmus gezeigt.

Auf vorſtehende Notiz beſchränkt ſich Alles, was heute auf
offiziellem Wege uber den verworrenen Stand der Dinge jen-
ſeits der Pyrenäen bekannt geworden iſt. Aus Barcelona ſind
keine Nachrichten eingelaufen; wenigſtens hat die Regierung
nichts publizirt; man glaubt um ſo zuverſichtlicher an ein ge
ſtern ſchon verbreitet geweſenes Gerucht, wonach ein Theil
der unter dem General Amettler von Lerida herangekomme
nen Truppen am 7. Sept. zu Barcelona eingeruckt wäre und
gemeine Sache mit den Jnſurgenten gemacht hätte. Ein Pri-
vatſchreiben aus Barcelona vom 3. Sept. giebt Aufſchluſſe über
die Entſtehung der Unruhen, welche am 4., 5. und 6. fortdauerten und zu blutigen Kolliſionen fuhrten; republikaniſche

Umtriebe vermiſchen ſich ſo mit esparteriſtiſchen Planen, daß
ſich kein beſtimmtes Urtheil fallen läßt uber Anlaß und Ziel der
neuſten Bewegung; nur ſo viel iſt gewiß, daß die Einwohner-
ſchaft von Barcelona ſich in großer Bedrangniß befand und
die Civil und Militärautoritäten unmächtig waren, ihr Schutz
zu gewahren vor der losgelaſſenen Soldateska der Freikorps.

Vermiſchtes.
Paris. Die Eiſenbahn nach St. Germain ward im

Auguſt 1837 und die nach Verſailles, rechtes Ufer, im Auguſt
Jn einem Zeitraum von 6 Jahren befoörderte

die erſtere 7,036,759 Perſonen und die zweite in 4 Jahren
5,201,908 Perſonen. Dies giebt zuſammen einen Verkehr von
12,238,667 Perſonen, ein Verkehr, wie er der Bevolkerung
eines ſo großen Reiches entſpricht. Keine andere Eiſenbahn
hat einen ſolchen Erfolg gehabt. Jn den erſten 8 Monaten
d. J. reiſten nach St. Germain 700,822 und nach Verſailles
(rechtes Ufer) 881,275 Perſonen; das giebt in der entſprech. n
den Periode von 1842 nach St. Germain 36,131 weniger und
nach Verſailles 81,269 mehr Reiſende.

Bekannt unter dem Namen Fata Morgana iſt die op-
tiſche Tauſchung, welche in der Luft die Bilder von Städten
und Landſchaften erſcheinen läßt, bald aufrecht, bald verkehrt.

Ein Luftſchiffer will neulich bemerkt haben daß die Wol-
kenſchichten eine ahnliche Wirkung hervorbringen konnen, wie
der Waſſerſpiegel der See. Bekannt iſt ferner auch, daß
in den Sandwuſten Arabiens und Afrikas dem Wanderer oft
das Bild gruner Flächen und fließenden Waſſers vorgegaukelt
wird. Weniger bekannt mochte aber ſein, daß daſſelbe Schau
ſpiel in einer Wuſte des ſudlichen Frankreichs nicht ſelten iſt.
Jn der Nähe von Arles erſtreckt ſich mehrere Stunden weit
eine kahle, mit glatten Kieſeln bedeckte Fläche, die Crau ge
nannt wird, durch welche die Poſtſtraße fuhrt. Fur die Rei
ſenden auf dieſer Straße iſt es etwas Gewoöhnliches, in den
Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr Reiter in der Luft oder ein
fließendes Waſſer vor ſich zu erblicken. Die Bauern der Um
gegend nennen dieſe Erſcheinung Hanswurſttanz.
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 14. Sept. Oberhaupt

Waſſerſtand zu Halle
am 15. Sept.

5 Fuß Zoll.
Pr. Cour. Pr. Cour. Unterhaupyt 5 Fuß 9 Zoll.ctien. MFonds s Brief. Geld. s Brief. Geld. Gem. Waſſer e n Text r deburg

Er Ecqhitſch. 104 103*/, Eiſenbahnen.

Preuß Engl. Berl. Poted.) 5 153 Fremdenliſte30. 4 103 [1028/, do. do. P. Obl. 4 (103! mdeh. Magd. Leipz 167 Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Sept.Wchand 905/ do. do. P. Obl.) 4 11035 Jm Kronprinzen Fran Wittwe v. Krummann u. Mad. Voigt a.
Kur u Nm. Brl. Anhalt. 140 139 Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Bardenwerner a. Hamburg Harth u.Schldoſchr 3 102 [1018/, do. do. P. Obl.! 4 (1103), Oberhof a. Magdeburg Ebeling u. Rogge a. Bremen Klupſch a.
Beri Stadt z Düſſ. Elberf. s 77 Berlin. Hr. Rendant Dolfuß a. Neuſtadt-Eberswalde. Hr. Forſt
Oblis. 3/,103 do. do. P. Obl.! 495 S rath Heinsberg a. Seehauſen. Hr. Partik. Kuphal a. Lübeck. Hr,

Duz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 575 74 Oekon. Schindelmann a. Nordhauſen.Wſtpr pfbr. 3 1028, [102 do. do. P. Obl.) 4 97 96 Stadt Zürch Die Hren. Kaufl. Vogel u Enderlein a. Magdeburg,
Grßh Poſ. do 4 1067/, Berl. Frankf. s 1278, 1267, Lippert a. Schwedt, Sobels a. Quedlinburg Engerts a. Creuznach,
do do z 10127 101*/, do. do. P. Obl. 4 104 104 Weddigen u, Lindenſtrud a. Elberfeld. Hr. Major a D. Wegelin a

Oſtpr. pför. t 1032/, [Ob. Schleſ. 1112 Stralſund. Hr. Landrath Graf v. d. Schulenburg a. Querfurt. Hr.
Pomm. do. 1038/ L. Stett. Lt. a 1178 116 Oberſt-eieut. Lenz a Magdeburg. Hr. Paſtor Brüllow a Kalbe
K. en. Nm. do zu 103 do. do. Lt. B. 1172 116 Goldnen Ring Hr. Lieut. Sommer a. Königsberg. Hr. Amtm,.
hleſ. do. 3171101 im d olbſt. 4 i 116 Bräurich u. Hr. Oekon. Lobe a. Burgesdorf. Die Hrrnu. Kaufl.Schlef. do. 3 10 101 SBret e u Sraune a. Leipzig, Gadebuſch a. Berlin, Ewald a. Altenburg.

137 13 Freib. 4 1171 116 Goldnen Löwen: vr. Pred. Aſt a Monnsdorf. Hr. Paſtor Schmidt
und. Soldm. a. Proſigk. Hr. Rathmann Pflaume a. Aſchersleben. Hr. Juwelierà s Thlr. 1 Herrmann a Erfurt. Hr. Kaufm. Lehmann a. Gera. Mad. RichterDisconto. 4 a. Berlin.Schwarzen S Hrrn. r gab Jacobia. Magdeburg lkan a. Quedlinburg. r. Rentier Kratzer u. Pr.Getreidepreiſe. Fabr. Baſchke a. Nordhauſen. Hr. Stud. Mulert a. Zörbig. Hr.

Aktuar Bötzner a. ZeitzVach Sertiner Scheffel and Preaß. Geld Stadt Hamburg De Apotheker Oiet a. Meiniegen. Hr. O2GRath
Halle, den 14. Sept. Häuſchler a. Danzig. Hr. Dr. med. Meier a. Havelberg. Hr. Part.

Weizen 2 M A bisRoggen 1 15Gerſte 25 3Hafer 17 meeMagdeburg den 14. Sept.
Weizen 44 48 e GerſteRoggen 34 Hafer

(Nach Wiſpeln.)

2 7 61 201 n w25 e a. Dresden.
walde.

25 26 Zur Eiſenbahn16 18 a. Petersburg.

Hr. Privatſchr. Tietzſch a. Weißenfels.
Hr. Fabrik. Lingner a. Altenburg.

Hr. Kaufm. Bartels a. Naumburg. Hr. Dr. Sohn
Frau Oberſchulräthin Reſt a. Gotha.

Kreim berg a. Hamburg. Mad. Haſe u. Mad., Bernberg a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Reinhardt a. Siegen, Conrad a. Berlin.

Goldnen Kugel Die Hrrn viſtorienmaler Peſchel, Richter u. Oehme
Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Zwickau, Marcus a. Berlin.

Hr. Conduct. Beck g. Lucken

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Kaufmann Arz in Wet-
tin. 2) An Hrn. Hanſen in Lichte-
nau. 3) An Hrn. Dr. med. Wiebek
in Berlin. 4) An Hrn. Unteroffizier
Reder in Juülich. 5) An Hrn. Amts-
Jnſpector Schmakfuß in Wickerode
bei Schulpforta. 6) An Hrn. Han-
delsmann Kirſtein in Magdeburg.
7) An Hrn. Cand. theol. Reinhardt
in Ballenſtäaädt. 8) An den Sattlerge-
ſellen Ulrich in Stadt Graäfenau bei
Naſſau. 9) An Hrn. Elias Cohn in
Hohenmölſen bei Weißenfels.

Halle, den 14. September 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Ziegelei- Verpachtung.

Die am 15. November d. J. pachtlos
werdende an hieſiger Vorſtadt Neumarkt
belegene Königl. Ziegelei, ſoll von da ab
anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden.

Pachtbewerber wollen ſich
den 6. October 1848, Vorm. 10 Uhr,

in der Expedition des unterzeichneten Rent-
amts einfinden und ihre Gebote abgeben.

Nachſt den Fabrikations, Wohn und
Wirthſchaftsgebauden gehören zur fraglichen
Ziegelei, das Geräathe, Jnventarium, 144

Rth. Graäſerei, 89 [DRth. Grabeland,
22 Rth. Garten und 10 Morgen Wie-
ſenwachs zur Ziegelerdgrube und Grasbe-
nutzung.

Die Lieitanten haben ſich im Termine
uber ihre Vermögensumſtande und Qualifi-
kation zur Uebernahme dieſer Pachtung ſo
vollſtaändig auszuweiſen, daß die daruüber
vorzulegenden Schriftſtucke der Königlichen
Hochloöblichen Regierung mit vorgelegt wer-
den koönnen.

Merſeburg, den 11. Sept. 1843.
Königl. Rentamt.

Bekanntmachung.
Jn Folge Auftrages ſoll durch Unter-

zeichneten auf

den 22. d. Mts., Nachmittags 1 Uhr,
in der Schenke zu Bebitz ein daſelbſt be-
legenes Koſſathengut mit eirca 17 Morgen
Acker unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, meiſtbietend ver-
kauft werden. Auf Verlangen können dem

Gute auch noch mehrere Ackerſtucke zugelegt
werden.

Coönnern, den 11. Sept. 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar Seeligmuller.

Mobilien- Auction.
Mittwoch den 20. d. M., Nachmittags

2 Uhr, ſollen im Hauſe des Knopffabrikant
Herrn Lange sen. hier, Leipzigerſtraße
Nr. 292., eine Partie noch gut conditionirter
Meubles, als: mehrere Sophas, Spiegel,
Schreibeburegus mit Glasſchrank, Schrei-
bepulte mit Regalen, zwei- und einthurige
Kleiderſchranke, einige Dutzend Polſter-
ſtu—hle, eine Partie Bettſtellen, mehrere
diverſe Tiſche mit Wachstuchuüberzug, große
und kleine Waarenkiſten nebſt Faſſer und
dergl., meiſtbietend gegen baare Zahlung in
Courant verkauft werden.

Halle, den 13. Septbr. 1843.
pr. A. W. Rößler.

Brandt.
Montag den 18. d. M. fruh 4 Uhr

fahrt mein Perſonenwagen nach Eisleben
und Nachmittags 4 oder 5 Uhr wieder zu-
ruck. Unſere Perſonenwagen nach Naum-
burg und Eisleben gehen fortwahrend alle
Tage, wie bekannt. Zu melden bei

J. G. Schaagf, Leipzigerſtraße.
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Auf den 25. dieſes, Vormittags 10 Uhr,
ſoll die Conceſſion zum alleinigen Aufkauf
der Hadern in dem Herzogthume Cöthen
diesſeits der Elbe, alſo in allen Altcöthen
ſchen Städten und Dörfern ohne Ausnah-
me, auf anderweite ſechs Jahre, de Mi-
chaelis e. bis dahin 1849, öffentlich an den
Beſtbietenden unter den zeitherigen, im
Termine gehörig bekannt zu machenden
Bedingungen anderweit verpachtet werden.

Kaufluſtige können ſich an dem vorbe
merkten Tage zur geſetzten Zeit im Seſ-

ſions- Locale der unterzeichneten Rentkam-
mer einfinden und ihre Gebote zum Pro-
tocoll geben. Fremde und unbekannte Bie-
ter muſſen ſich wegen ihrer Zahlbarkeit ge-
nugend ausweiſen, auch erforderlichen Falls
eine Caution von 50 Thlr. baar oder durch
annehmliche Burgen oder Documente be-
ſtellen.

Cöthen, am 7. Sept. 1843.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

E. A. Pötſch. W. Bramigk.
F. Pötſch.

An zeig e.
Von der Leipziger Feuerversicherungs-

Anstalt ist die diesjährige Abschluss-
rechnung über die fünfjährigen Ver-
sicherungen so eben bei mir einge-
gangen.

Der reine Gewinn beträgt diesmal
261700 Pro Cent, davon 47 pro Cent
baar an die Versicherten vertheilt werden.

Alle diejenigen, welche durch mich
bei gedachter Anstalt anf 5 Jahre nnd
in der Zeit vom Juni 1837 bis mit Mai
1842 versichert haben werden hiermit
ersucht, die ihnen zukommende Dividende
gegen Quittung bei mir ar in Em-
pfang zu nehmen.

Halle, am 15. Sept. 1843.
C. A. Jacob,

Agent
der Leipziger Feuerversicherungs-Anstalt.

Für die Herren Oekonomen.
Jn einigen Wochen erhalte

ich wieder ein Pöſtchen von dem
ſch nützlich bewährten Genano.

Zubehör ſind zum 1. Oct. C.

Ein junges, jedoch in der Wirthſchaft
noch unerfahrenes Mädchen von 18 Jah-
ren, eine Waiſe, ſucht entweder in der
Stadt oder auf dem Lande ſobald als mög-
lich einen Dienſt! Sie erbietet ſich zu jeder
Arbeit und verzichtet bei einer nachſichtigen
und guten Behandlung auf Gehalt.

Hierauf Reflectirende werden gebeten,
ſich bei Hrn. Hammer, kleine Klausſtraße
Nr. 913, als deren Vormund zu melden,
wo ſie das Nahere daruüber erfahren werden.

Mittwoch den 20. September um 9
Uhr Morgens Verſammlung des Central-
Vereins evangeliſcher Geiſtlicher der Pro
vinz Sachſen in Gnadau.
E.rngl. Patent-Schrot, gutes Jagd
und Scheibenpulver und Zuündhütchen em-
pfiehlt Wilhelm Schulze in Oſtrau.

n TDZwei Stuben mit Kammer, Kuüche und
kl. Sand-

berg Nr. 255., zu vermiethen.
Diemitz. Jetzigen Sonntag ladet
ganz ergebenſt zum Geſellſchaftstag mit
Muſik ein Friedrich Weber.

WPappdach-Auſtrich.
Unzerſtorbarer dicker Firniß auf Papp-

daächer, à Ctnr. 9 Thlr., à t 3 Sgr.,
empfiehlt Fr. Schluüter sen.
Die Gold und Silberwaaren Handlung

von Guſtav Kaiſer in Eisleben
am Markt,

empfiehlt zu bevorſtehendem Wieſenmarkte
ihr gut aſſortirtes, reichhaltiges und ge
ſchmackvolles Waarenlager hierdurch ganz
ergebenſt.

rGemälde- Auction.
Montag den 18. Sept. Nachmittags 2

Uhr ſollen im Wilke'ſchen Garten eine
Partie neue Oel und andere Gemalde
meiſtbietend verkauft werden.

In den nächſten Tagen erſcheint in der
unterzeichneten Handlung eine neue ſehr
ſauber ausgefuhrte Lithographie von Halie
und Umgebungen mit 17 Anſichten auf
einem Blatte von mittler Groöoße, wovon
jetzt ſchon ein Probedruck zur gefalligen
Anficht aushangt. Um dieſelbe ſo käuflich
als möglich anzubieten, wird ſolche im Laufe
dieſes Monats zu Subſcriptionspreiſen von
12 Sgr. auf weißes und 15 Sgr. auf
chineſiſches Papier verkauft; nach Ablauf
dieſer Zeit aber treten dann höhere Preiſe ein.

Papierhandlung A. Fritz e.
Ein Barbier Gehuülfe kann ſogleich ein

Unterkommen finden bei Grupe in Eis-
leben, Freiſtraße.

Sonnabend Abend Pokelknochen mir
Meerrettig. Sonntag Pfannkuchenfeſt bei

Kühne auf der Maille.
Kopfhautreinigungswaſſer

von 3 bis 10 Sgr. iſt wieder vorrathig bet
Guſtav Leidenfroſt.

Zugleich empfehle ich ein ſehr gutes

23

Haarfarbepulver, um Kopfhaar und Bart
ganz acht zu faärben. Die Schachtel von
4 Sgr. an.

Guſtav Leidenfroſt, Coifkeur,
Markerſtraße Nr. 405, nahe am Matkt.

(Freiimfelde.) Morgen Sonntag
Geſellſchaftstag, Unterhaltungsmuſik und
friſche Pfannkuchen bei P. de Bouché.

Die bekannte Tuch- und Modewaaren-
Handlung von M. Calmann S Comp.
in Aſchersleben empfiehlt zum bevorſte-
henden Eislebener Wieſenmarkte ihr voll
kommen aſſortirtes Lager und erlaubt ſich
auf eine Partie Tuche, Mantel und Klei
derſtoffe aufmerkſam zu machen, die ſie, um
„Ausverkauf“ damit zu halten, zu ſehr
billigen Preiſen uberlaäßt. Jhr Stand iſt
Mitte der großen Reihe.

Ein Hausknecht mit guten Zeugniſſen
verſehen, findet zum 1. October eine An-
ſtellung im goldnen Schiff.

Eisleben den 15. Sept. 1843.
Alle Arten lithographiſcher

Arbeiten werden gut und billig
gefertigt in der Schimmelpfen-
nigſchen Lithogr. Anſtalt.

Sonntag den 17. Concert im Schmidt-

ſchen Garten. Stadtmuſikchor.
Sonntag den 17. Concert in der Wein-

traube. Stadtmuſikchor.
An Frl. L. S.

Herzlichen Gluckwunſch zum heutigen
Namenstag.Carl Näumann.

Engliſcher Dachſchiefer.
Die Proben und Preiſe vollkantigen Engliſchen Dachſchiefer und Schiefer-Firſtſteine liegen bei Hrn. C.

aus, und werden wir bei Anwendung derſelben, über die z
übliche Eindeckung dieſer billigen, dauerhaften und

Bedachung, jede gewünſchte Auskunft
auf Lattenwerk allgemein
zier lichen

unſerer kieſelfreien,

v v w

P. Heynemann in Halle
zweckmäßigſte, in England

gern ertheilen.
Joſti Comp.in Magdeburg
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